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Silbenrätsel ( 24)
Die Drachen steigen wieder .

Wenn ihr die einzeinen Buchstaben obiger
Ueberschrift untereinandersetzt , so habt ihr die
Anfangsbuchstaben der 23 Wörter nachfolgender
Bedeutung .

Bedeutung : 1. Leiter eines Orchesters , 2. Ge -
Sensatz von Export , 3. Name der englischen Kö -
nigin , 4. Amerikanischer Trickfilmzeichner ( Micky
Maus ) , 5. Vorrat , 6. Erster Mensch , 7. Berühmter
italienischer Tenor , 8. Ankerplatz für Schiffe ,9. Modernes Verkehrsmittel , 10. Der nördl . Punkt
der Erde , 11. Fluß in Frankreich , 12. EFhemalige
deutsche Kolonie in W. - Afrika , 13. Hauptstadt
Schottlands , 14. Name des Wolfes in der Fabel ,15. Bekannter österreichischer Dichter , 16. Künst -
liche Welt - Sprache , 17. Größte Stadt der franzö -
sischen Riviera , 18. Hauptstadt von Hessen , 19.
Anzeige in einer Zeitung , 20. Königin der Alpen -
blumen , 21. Göttin der Jagd , 22. Erschütterungauf der Erdoberfläche , 23. Berühmter englischer
Schiftbrüchigen - Roman von Defoe .

So und nun an die Arbeit , ist das Rätsel richtig
Selöst , dann habt ihr euer Wissen bereichert .

Auflösung des Rätsels Nr . 283: 1. Paprika ,2. Irland , 3. Neger , 4. Goethe , 5, Universum ,6. Isegrim , 7. Norden . PINGUIN .
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Eingesandt von Ursula Liebisc h, 5 Jahre .

Lb . Heina Gottfried Neubra nd , Dein Ferien -
erlebnisbericht ist sehr schön und ausführlich ,bei nächster Gelegenheit werden wir ihn aus -
zugsweise bringen .
Lb. Ursula Linder , Dein Bericht aus dem Steg -
reif hat mir sehr gut gefallen . Wie ich dir schon
sagte wird er selbstverständlich in unserem
Preisausschreiben genau 80 bewertet wie ein tat⸗
sächliches Erlebnis .

Lb . Fritz Galm , Du hast mir eine sehr schöne
Zeichnung geschickt , bei Gelegenheit kannst du
sie im Herzblatt bewundern .
Lb . Ursula und Heidi Müller , Eure Radtour
war doch sicherlich anstrengend , aber wenn sie
so schön verlaufen ist , würd aus der Mühe Spaß .
Lb . Erika Montag , Deine Rätsellösung war
richtig , du hast damit schon wieder einen Punkt
bekommen .

Eingesandt von Doris Ludwig

Die Sege vorn Hirschgulden
Von Wilhelm Hauff

5. Fortsetzuns
„ Umsonst sollt ihr ihn haben “ , sagte Kuno .

„ Ach , ich möchte euch ja nur zuweilen an die -
Sem Teich sehen und sprecheni Sind wir doch
eines Vaters Sönne . “

„ Nein “ , erwiderte der vom Schalksberg , „ das
Lingze schon nicht an , denn es ist nichts Einfäl -
tigeres als in Gesellschaft zu kfischen , es verjagteiner dem anderen die Fische . Wollen wir aber
Tage ausmachen , etwa Montag und Donnerstagdu , Kuno , Dienstag und Freitag Wolf , Mittwochund Sonntabend ich — 80 ist es mir ganz recht . “

„ Mir nicht einmal dann “ , rief der finstere Wolf .
„ Geschenkt will ich nichts haben , und auch mitniemand teilen . Du hast recht , Kuno , daß du unsden Weiher anbietest , denn wir haben eigentlichalle drei gleichen Anteil daran , aber laßt uns da -
rum würfeln , wer ihn in Zukunft besitzen soll ;werde ich glücklicher sein als ihr , so könnt ihrimmer bei mir anfragen , ob ihr fischen dürft “ .

»Ich würfle nie “ , entgegnete Kuno , traurig überdie Verstockheit seiner Brüder .
„IJa freilich “, lachte der kleine Schalk , „ er ist

gar fromm und gottesfürchtig , der Herr Bruder ,und hält das Würfelspiel für eine Todsünde . Aberich will euch was anderes vorschlagen , woransich der frömmste Klausner nicht schämen dürfte .Wir wollen unsere Angelschnüre und Haken
holen , und wer diesen Morgen , bis die Glocke inZollern zwölf schlägt , die meisten Fische angelt ,soll den Weiher zu eigen haben . “

„ Ich bin eigentlich ein Tota, sagte Kuno , „ umdas noch zau kämpfen , was mir mit Recht als Erbe
zugehört . Aber damit ihr sent , daß es mir mit der

ernst war , will ich mein Fischgerätolen . “
Sie ritten heim , eder nach seinem Schloß . Die

Zwillinge schickten in aller Eile Mre Diener ausund ließen alle alten Steine aufheben , um Wür⸗
mer zur Lockspeise für die Fische im Teich 2ufinden . Kuno aber nahm sein gewöhnliches An -
gelzeug und die Speise , die ihn einst Frau Feld -heimerin zubereſten gelehrt , und war der erste ,der wieder auf dem Platz erschien . Er ließ , alsdie beiden Zwillinge kamen , diese die bestenund bequemsten Stellen auswählen und warfdann selbst seine Angel aus . Da war es , als obdie Fische in ihm den Herrn dieses Teiches er -kannt hätten . Ganze Züge von Karpfen und Hech -ten zogen heran und wimmelten um seine Angel .Die ältesten und größten drängten die kleinen

Weg , jeden Augenblick zog er einen heraus , und
Wenn er die Angel wieder ins Wasser warf sperr -ten schon zwanzig , dreißig die Mäuler auf , um andem spitzen Haken anzubeißen . Es hatte nochnicht zwei Stunden gedauert , so lag der Boden
um ihn her voll der schönsten Fische . Da hörteer auf zu fischen und sing zu seinen Brüdern ,um zu sehen , was für Geschäfte sie machten . DerKleine Schalk hatte einen Karpfen und zweielende Weißfische ; Wolf drei Barben und 2zweikleine Gründlinge , und beide schauten trübseligin den Teich , denn sie konnten die ungeheure
Menge , die Kuno gefangen , gar wohl von ihremPlatz aus bemerken . Als Kuno an seinen BruderWolf herankam , sprang dieser wütend auf , zer -riß die Angelschnur , brach die Rute in Stückeund warf sie in den Teich . „ Ieh wollte , es wärentausend Haken , die ſch hineinwerfe , statt des
einen , und an jedem müßte eine von diesen
Kreaturen zappein “ , rief er , „ aber mit rechten
Dingen geht es nimmer zu , es ist Zauberspiel und
Hexenwerk . Wie solitest du denmn, dummer Kuno ,mehr Fische fangen in einer Stunde , als ich ineinem Jahr ? “

„Ja , ja , jetzt erinnere ich mich “ , fuhr der kleineSchalk fort , „bei der Frau Feldheimerin , bei derschnöden Hexe , hat er das Fischen gelernt , undWir waren Toren , mit ihm zu fischen , er wirddoch bald Hexenmeister werden . “
„ Ihr schlechten Menschen “ , entgegnete Kuno

unmutig . „ Diesen Morgen habe ich hinlänglichZeit gehabt , euren Gelz , eure Unverschämtheitund eure Roheit einzusehen . Geht jetat und

kommt nie wieder hierher und glaubt mir , es
wäre für eure Seelen besser , wennn ihr nur halb
So fromm und gut wäret als jene Frau , die ihr
eine Hexe scheltet . “

„ Nein , eine eigentliche Hexe ist sie nicht !“sagte der Schalk spöttisch lachend . „ Solche Wei⸗
ber können wahrsagen , aber Frau Feldheimerin
ist so wenig eine Wahrsagerin , als eine Gans ein
Schwan werden kann . Hat sie doch dem VaterSesagt , von seinem Erbe werde man einen gutenTeil um einen Hirschgulden kaufen können , das
heißt , er werde ganz verlumpen , und doch hat bei
seinem Tode alles ihm gehört , so weit man vonder Zinne von Zollern sehen kann ! Geh , geh ,Frau Feldheimerin ist nichts als ein törichtes
altes Weib , und du bist der dumme Kuno . “

Nach diesen Worten entfernte sich der Kleine
eilig , denn er fürchtete den starken Arm seines
Bruders , und Wolf folgte ihm , indem er alle
Flüche hersagte , die er von seinem Vater gelernthatte .

In tiefster Seele betrübt ging Kuno nach Hause ,denn er sah jetat deutlich , daß seine Brüder niemehr mit ihm sich vertragen wollten . Er nahmsich auch ihre harten Worte 80 sehr zu Herzen ,daß er des anderen Tages krank wurde , und nurder Trost des würdigen Paters Josef und die
kräftigen Tränklein der Frau Feldheimerin vet -teten ihn vom Tode .

Als aber seine Brüder erfuhren , daß ihr BruderKuno schwer darniederliege , hielten sie ein fröh -UHches Bankett , und in der Weinlaune sagten siesich zu , wenn der dumme Kuno sterbe , so solle
der , der es zuerst erfahre , alle Kanonen lösen ,um es dem anderen anzuzeigen , und wer zuerst
schieße , solle das beste Faß Wein aus KunosKeller vorweg nehmen dürfen . Wolf ließ nun vonda an immer einen Diener in der Nähe vonHirschberg Wache halten , und der kleine Schalkbestach sogar einen Diener Kunos mit vielemGelde , damit er es ihm schneli anzeige , wenn seinHerr in den letzten Zügen liege .

Fortsetzung folgt . )

Die bekanntesten und längsten Flüsse der ErdeMississippi ( N- Amerika ) 6970 km , Nil ( Afrika )500 m, Amazonenstrom ( S- Amerika ) 5500 km,Jangtsekiang ( Asien ) 5200 km , Wolga ( Rußland )3570 km , Donau EKuropa ) 2850 km , Ganges ( Asien )2700 km , Don ( Rußland ) 1900 km , Rhein ( Schweiz ,Deutschland , Holland ) 1826 km , Elbe ( Deutsch -land ) 1154 km , Oder ODeutschland ) 909 km, PoEtalien ) 652 km , Mosel Deutschland ) 545 km,Main ( Deutschland ) 524 km , Neckar ODeutsch⸗land ) 367 km .

Wir gratulieren heralichst unseren
Geburtstagskindern

11. September Gisbert Barnitke
18. September Gisela Maurer
14. September Rudi Schweigert
Nachträglich meinen Glückwunsch :

4. September Herbert Schenkenbach
10. September Rüdiger Bopp

Eingesandt von Heinric Kraus
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Ein Samenkorn geht quf
Zum Innsbrucker Kongreß der Naturfreunde - Internationale

Kleine Ursachen haben manchmal 055

Wirkungen . Vom 22. bis 24. März 1805er⸗

45 i „ Arbeiterzeitung “ ein
Zeilen umfassendes

1
es Inserat folgenden

Naturfreunde werden zur Gründung einer
touristischen Gruppe eingeladen , ihre Adresse
unter „ Natur 2060 “ einzusenden an die Ex -
pedition .

Die Einladenden waren der Wiener Lehrer
Georg Schmiedl und sein Freund Moritz
Katz , von Beruf Kaufmann . , 30 Zuschriften
langten ein , unter ihnen die des Metallarbei -
ters Alois Rohrauer und die des Jura -

studenten Karl Renner . Wenige Tage dar -
auf fand die efste Besprechung der „ touri -
stischen Gruppe “ statt : Der Touristenverein

„ Die Naturfreunde “ war geboren . Der Grün -

dungsausschuß bestand aus dem alten Rohr -

auer , Anton Kreutzer und Leopold Happisch .
Die offizielle Gründungsversammlung fand

am 16. September 1895 statt und bereits Ende

desselben Jahres zählte der neue Verein bei

200 Mitglieder . Grenzenlos war der Eifer und

der Idealismus der Pioniere des Naturfreunde -

gedankens , arbeitende Menschen aus Wirts -

hausdunst und Großstadtlärm hinauszuführen

in die freie Natur , nicht nur am Körper ge -

sünder zu machen , sondern auch Geist und

Seele zu bilden .
Zwei Jahre später sprang der Funke auch

auf die Kronländer der damaligen Monarchie

über , die Ortsgruppe Steyr wurde gegründet ,

Turn in Böhmen , Florisdorf , Rohrbach an der

Gölsen , Neuberg und Linz folgten . Bis zur

Jahrhundertwende waren es bereits zehn

Ortsgruppen und fünf Jahre Später erfolgten

die ersten Gründungen außerhalb der Monar -

chie , Zürich , München , Luzern , Bern und
Davos .

Damit war der Beginn einer weltweiten

Entwicklung gemacht , für die die 1912 erfolgte
Gründung der Ortsgruppe San Franzisko und

die 1913 erfolgte Gründung der Ortsgruppe

Paris Beispiele sind , die jedoch 1914 durch

den ersten Weltkrieg jäh unterbrochen wurde .

Umsodo steiler war der Aufstieg nach 1918 . In

Oesterreich schufen die Sozialgesetze Ferdi -

nand Hanuschs die richtige Basis für die Ar -

beit der Naturfreunde und auch außerhalb

RDNDFUNKSENDVUNGEN DER WOCHE

regte es sich Uberall . 1931 zählte der Tou -

ristenverein „ Die Naturfreunde “ 1415 Orts -

gruppen mit 214 024 Mitgliedern in den ver -

Schiedensten Ländern . 457 Schutzhäuser und
Heime waren der stolze Besitz des TVN .

1933 fehlten erstmals die durch Hitler ver -

botenen deutschen Naturfreunde auf der

Bregenzer Hauptversammlung des Vereines
und am 12. Februar 1934 wurde das Herz -

stück des TV . „ Die Naturfreunde “ , die öster -

reichische Stammorganisation , aufgelöst . Die
Schweizer Naturfreunde übernahmen das Ver -

mächtnis der Gründer und haben es , zuletzt

als einzige noch bestehende Naturfreunde -

organisation treu bewahrt .

Doch das Mateottiwort „. . . und sie töten

den Geist nicht , ihr Brüder “ bewahrheitete

sich 1945 . Kaum war der Kanonendonner und

das Pfeifen der Bomben verstummt , da fan -

den sich überall die Getreuen , die „ Natur -
freunde “ waren wieder da . In Oesterreich ,

Deutschland , Holland und Belgien , Frankreich
und Ungarn stömten wieder die Mitglieder zu

ihrer Organisation . 1946 bereits wurde die

internationalen Fäden wieder geknüpft und

nach mehreren vorbereitenden Konferenzen

wurde 1950 beim ersten Kongreß in Celerina

Schweiz ) die Naturfreunde - Internationale
( NFI ) geschaffen : Belgien , Deutschland , Frank -

Freitag , 11 . September 1858

reich , Holland , Palästina , Oesterreich , Schwe -

den , die Schweiz und UsSA gehören ihr an .
Die ungarischen Naturfreunde wurden mitt -

lerweise von einer Staatsorganisation aufge -

saugt . 200 000 Mitglieder zählt die neue Inter -

nationale .
Doch ist ein Strukturwandel eingetreten ,

War vor 1934 die Naturfreundebewegung eine

deutschsprachige und auf den österreichischen
Gesamtverein ausgerichtet , 50 sind nach 1945

im Lande bodenständige , den Eigen -

heiten des Landes und seiner Menschen Rech -

nung tragene , Organisationen entstanden , von

denen vor allem Belgien und Holland eine

mächtige Entwicklung genommen haben , da -

mit aus der deutschsprachigen eine wirklich

internationale Bewegung schaffend .
In diesen Tagen treten die Delegierten all

dieser Länder in Insbruck zusammen , um

beim 2. Kongreß der Naturfreunde - Inter -
nationale über die kommende Arbeit zu be -

raten . Das Samenkorn , vor fast sechs Jahr -

zehnten von Wiener Arbeitern gepflanzt , ist

machtvoll aufgegangen .

Augen auß

un Stea ſeenoer łelle !

18. 9. bis 19. 9. 1953

STUfTGART SUDWESTTFUNK FRANKFURT NWDOR

— 522 m, 878 KEZ, 100 kKW,. 49,75 m, 6030 KHz, 10 KCr 295 m, 1016 KHz, 70 KkW,. 827 KHz, 195 m, 1538 kHA 505,8 m, 593 KI2 , 100 KW,. 48,47 m, 6190 KHz 809 m, 97/1 KHz, 50 KW. 202 m, 1464 KH

15 Nachrichten Wo: 6. 30, 6. 80, 7. 00, 7. 55, 9. 00, 12. 30, Nachrichten Wo: 6. 00, 7. 00, 8. 00, 12. 458, 22. 00, 26. 00: Nachrichten Wo: 5. 05, 6. 15, 8. 00, 12. 45, 17. 45, 19. 30, Nachrichten Wo: 5. 00, 7. 00, 8. 55, 13. 00, 17. 00, 19. 00,

19. 30, 22. 00, 24. 00; Nachrichten So: 7. 55, 12. 30, 19. 30, Nachrichten So: 7. 00, 8. 00, 12. 45, 22. 00, 24. 00; Sport - 22. 15, 24. 00 Nachrichten So: 7. 00, 12. 45, 19. 10, 22. 18, 21. 45, 24. 00; Nachrichten 80 : 7. 00, 9. 00, 13. 00, 19. 00,

2 22. 00, 24. 00; Sportsendungen :S0 19. 00, 21. 48; Sa 14. 00, sendungen der Woche : 80 18. 30, 19. 00, 22. 20, Mo 24. 00; Sportsendungen der Wo: 80 18. 00, 22. 28, 21. 45, 24. 00; Sportsendungen der Woche : So 17. 15,

21. 45; DOo 16. 30; Mo, Di, Mi, Frei 22,00; Gottes - 18. 20, 22. 00, MI 22. 00, Sa 18. 15, 22. 15; Gottesdienste : Mi 13. 00, Sa 13. 40, 22. 30; Gottesdienste : S0 6. 30 19. 15, 21. 55, Sa 22. 00; Gottesdienste : sonntags 10. 00;

dadienste : S0 7. 00, 8. 45; Andachten : Werktags 7. 00 sonntags 9. 30, 9. 15; Andachten : werktags 6. 50
Andachten : werktags 6. 50

6 9. 15 Geistliche Musik 9. 46 Das Vermüchtnis 9. 30 Die guten Freunde 6. 00 Kirchenkonzert

80 11. 20 Die Kantate 11. 00 Das Große Unterhaltungsorchester des SW 10. 15 Gertrud Bäàumer 12. 00 Sang und Klang

12. 00 Schöne Stimmen 13. 10 Mittagskonzert 10. 30 Unser Volkslied 13. 20 Sang und Klang

13. 00 Ferene Friscay dirigiert Joh . Strauß 15. 50 Froh und heiter ! 11. 80 Musik zur Unterhaltung 16. 30 Die Schallplattentũte

E 13. 30 Aus unserer Heimat 17. 00 Was euch gefüllt ! 13. 00 Eine kleine Melodie 18. 00 Das Meisterwerk

17. 00 Hörspiel : Ein Sieg des Geistes 18. 30 Die Sportreportage 15. 00 Stunde des Chorgesangs 18. 30 Gedanken zur Zeit

1 17. 50 Solistenkonzert 19. 20 Kleine Abendmusik 15. 35 Was ihr wollt ! 18. 45 Klaviermusik

19. 00 Genter Capriceie 20. 00. Musik - Festspiele in Aix - en - Provence 17. 00 Tanztee 20. 00 Kennwort „Fliegende Untertassen “

8 20. 05 Tans durch die Jahrhunderte 21. 46 Mantovani spielt 18. 15 Sport und Musik 22. 15 Das Tanzorchester des NWDR Hamburs

122.20 Leichte Unterhaltung 22. 20 Sport und Musik 20. 00 Urlaubs - Erinnerungen 22. 45 Das Herrenbrevier

123. 00 Streicherserenade 23. 00 Fröhlicher Ausklang ! 21. 18 „Die kleinen Vier “ 23. 15 Melodie zur Mitternacht

6. 10 Frühmusik 7. 20 Frohgemut am Montagmorgen 7. 36 Heitere Klänge 7. 10 Ständchen am Morgen

Mo 8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 11. 30 Musik zur Mittagspause 10. 30 Eine kleine Schahplattenauswahl

11. 00 Kleines Konzert 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 12. 00 Musik zur Mittagspause

112. 00 Musik am Mittag 18. 30 Musik nach Tisch 16. 00 Das Liebesduett 13. 25 Musik am Mittag

8 16. 00 Nachmittagskonzert 15. 15 Im bunten Wechsel 17. 00 Wie herrlich ist die Jugendzeit 15. 50 Gustav Mahler

8 17. 00 Alte Musik 16. 30 Solisten - Konzert 18. 00 Rekorde , Rekorde 16. 00 Romantische Klünge

116.00 Schlagermeloditen von gestern 17. 00 Der arme Mann aus Toggenburg 20. 00 Guten Abend , liebe Hörer ! 16. 40 Das kleine Komponisten - Porträt : W. Meisel

19 . 00 MIikrophon unterwegs 20. 00 Am Montag fängt die Woche an 20. 30 Hörspiel : Der eingebildete Kranke 17. 46 IIlustrierte Schallplatte

8 20. 05 Musik für jedermann 21. 00 Divertimento musſcale 21·85 Ouvertüren und Ballettmusik 19. 30 Sinfoniekonzert

21. 1s Geschichten aus dem Ghetto 22. 20 Klavlermusik 8 22. 85 Klaviermusik und Lieder von H. Reutter 21. 30 Die unbedueme Verantwortung

＋ 122. 20 Zeitgenössische Musik 22. 80 Unvergänglicher Tucholsky 23. 05 Der Windmacher 8 22. 30 Nachtprogramm

8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Mustkalisches Intermezzo 6. 30 Der Frankfurter Wecker 8. 15 Ständchen am Morgen

Di 10. 45 Das Orchester Walter Friedrich Ruft 11. 00 Froher Klang am Vormittag ! 11. 30 Musik zur Mittagspause 10. 30 Günter Fuhlisch und seine Solisten

11. 20 Amerikanische Klaviermusik 8
12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 00 Das stündchen nach Tisch 12. 00 Mittagskonzert

5
12. 00 Musik am NMittag 12. 30 Der Kalendermann 17. 00 Unser Unterhaltungsorchester splelt 13. 25 Peter Tschaikowsky

8 113. 45 Vom Umgang mit Pilzen 13. 15 Musilké nach Tisch 16. 15 Unterhaltungsmusik 16. 10 Ernst von Dohnanyl

17. 05 Konzertstunde
16. 00 Konzert des SWF- orchesters 19. 00 Zeit im Funk und Musik 17. 05 Walt Disney erzänit die Märchen Amerikas

18. 00 „ 0 du schöner Rosengarten “ 17. 00 Mustk der Landschaft 20. 00 Wir bringen Inhnen 17. 46 Nach der Arbeit

. 20. o5 Welt der Musik 20. 00 Verklungene stimmen 21. 30 Lebendiges Wissen 19. 30 Neue Schlager suchen mre Liebhaber

88 22. 15 Rnythmisches Zwischenspiel 20. 30 Schiff im Schlamm — Hörspiel 21. 45 Musik von Joset Haydn 20. 00 Vollesfest des Bel Canto

t22.30 Die Welt nheute 21.530 Musikalisches Zwischensplel 22. 35 Das Abendstudio 22. 20 Der gordische Knoten

23. 00 Erwin Lehn und sein südtunk - Tanzorchester 22. 30 Jazz 19531
28. 30 Eine kleine Nachtmusik 23. 00 Der Tag klingt aus

6. 40 Mustkalisches Intermezzo 6. 30 Der Frankfurter Wecker 7. 10 Laß die Sorgen — dlesen Morgen

71148 Poerneien 12. 15 Zur Mittagsstunde 11. 30 Musik zur . Mittagspause 8. 15 Heimatklänge

Mi 12.00 Musik am Mittag 15. 15 Musik nach Tisch 13. 00 Sport aus aller Welt 10. 30 Kammermusik von Telemann

14. 15 Mustkelisches intermezzo 15. 45 Die Puppenfee 13. 10 Melodien von Wolf Lorey 12. 00 Musik zur Mittagspause

8 16.158 Unternaltsame Weisen 17. 40 Eigenprogramm der Studios 14. 05 Jugendorganisationen stellen sich 19. 28 Musik französischer Komponisten

2 17.15 Hausmusilt
10. 30 Musik zum Feierabend 16. 15 Kleine Lileder — kleine stücke 17. 46 Musik zum Feierabend

4 18. 00 Erwin Lenn und sein Südtunk - Tanzorchester 20. 00 Laßs die Sorsen Sorgen sein 17. 00 Rhythmische Klänge 19. 30 Beho der Welt

19. 00 Mikrophon unterwess 20. 45 „ Der Bajazzo “ 10. 15 Unterhaltungsmusik 20. 00 Viktoria und ihr Huser

4
20. 05 Frönliche Volksmusik 22. 30 „Paris , besungen und zer - sungen “ 19. 00 Zeit im Funk und Musik 22. 10 Kleines Konzert

8
20. 30 Firma Müller & Co. 23. 00 Das Orchester Kurt Edelhagen 20. 00 „ Don Pasquale “ 22 . 80 Ein tänzerisches Iintermenzo

S 22. 20 Beschwingter Anythmus 23. 30 Tanzmustk zum Tagesausklang 23. 15 Der Dresdner Mozartchor singt 23. 20 Musik zur späten Stunde

8. 40 Musikalisches Intermeazo 6. 30 Der Frankfurter Wecker 1. 10 Mit Musil geht alles besser

1066 — 9—AN Senn 11. 00 Froher Klang am Vormittag ! 18. 00 Das stündchen nach Tisch 9. 00 Schulfunk

900 16. 00 Konzertstunde
12. 15 Zur Mittagsstunde 16. 00 Musik aus Frankfurt 10. 30 Tanzmelodien

17. 10 Leichte Unterhaltungsmusik 13. 15 Musik nach Tisch 17. 00 Grüße aus der alten Heimat 12. 00 Rtustk zur Mittagspause

4 18. 00 Das Rundtfunk-Unternaitunssorchester 16. 00 Mustk am Nachmittas 16. 18 Unterhalitungsmusik
17. 0s Kunststofte — überau Kunststotte

— 19. 00 Mikrophon unterwess 16. 45 Klaviermusik 20. 00 Suten Abend , liebe Hörer 17. 45 Gut aufgelegt

8 Tag zu Ta 20. 00 „ Theo Mackeben “ 20. 30 Heinrich Schlusnus singt 19. 30 Die neue Hsydn - Renaissance in Amerika

2 1 58 b 21. 45 Das Orchester Perey Faith 21. 80 Dolf Ssternberger spricht 19. 45 Heitere Note

A35
Nous Wans860s0h chormusik

22. 30 „ 0 Hirt vom Berge Liebetrautl “ 21. 45 Tonfiim - Melodien 20. 45 Der sanfte Herr Möck

8 —— Wanten im Kampt gegen die Kranlcheit 23. 00 „Die Rache “ 22. 35 Die stunde nach Gottes Gebot 22. 10 Sanz unter uns

E — London — Paris
29. 15 Für Kenner und Liebhaber 23. 05 Wenn der Tag z⁊u Ende sent 23. 15 Musikalisches Nachtprogramm

40 Musikalisches Intermerze
8 6. 30 Der Frankfurter Wecker 7. 10 Musik am Morgen

eebr — 15.13 NMustk nach Tisch 11. 30 Musik zur Nittagspause 9. 00 Schulfunk

kr 015 15. 15 Nachmittagskonzert 13. 00 Das stundchen nach Tisch 10. 30 Eine kleine Sschallplattenauswahl

1200 mausiie amn
SKöontert 10. 50 Kammermusik 13. 00 Alte und neue Klavier- und Violinmuste 12. 00 Nustte zur Naittagspause
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er Interzonenzug läuft ein .
Es ist 20 . 45 Uhr . Auf dem
Bahnhof brennen schion die

vielen Lichter . In gelblichem Weiß ,
in Rot und Grün kämpfen sie gegen
die Dunkelheit an . Eine Frau flüstert
vor sich hin : „ Hoffentlich finde ich
sie gleich , hoffentlich finde ich sie
gleich

Als die Scheinwerfer des Zuges zu
sehen sind , tritt die Frau so nabe an
die Bahnsteigkante , daß sie fast auf
die Schienen gestürzt wäre . „ Ent⸗
schuldigen Sie bitte “ , sagt sie 2u
dem Mann , der sie noch rechtzeitig
zurückreißt . Sie lächelt verlegen aus
müdem Gesicht . Aber dann ist ihr
Blick schon wieder auf den Schienen ,
klebt am heranbrausenden Zug . Mit
fünf Stunden Verspätung trifft er nun

ein .
Die Frau ist die ganze Zeit auf dem

Bahnhof gewesen . Ihre Mutter ist in
diesem Zug . Aus Magdeburg kommt
sie , um die Tochter zu besuchen nach
sieben Jahren der Trennung . „ Nun
bin ich auch schon so einsam wie sie “,denkt die Frau , die noch Trauer trägtum ihren Mann . Doch dann schüttelt
sie den Kopf , weil sie àn das Kind
denkt , das ihr blieb und das zu Hause
in der Obhut der Nacibarin auf eine
unbekannte Oma wartet .

Da hält der Zug . Die Frau läuft an
den Wagen entlang . In dicken Trauben
ballen sich die Menschen an den

Türen . „ Hoffentlich finde ici sie . 3
eMinuten später gibt es für eine alte
zund für eine junge Frau keinen Zugund keinen Bahnsteig mehr . Es gibtnur noch den kostbaren Augenblick
des Wiedersehens . „ Ich bin 80 froh ,
Mutter , daß es fast weh tut “ , flüstert
die Frau , die fünf Stunden wartete .

Es wird viel geweint auf dem Bahn -
hof , wenn ein Interzonenzug ankommt .

8

Etwa 800 Plätze hat der Zug , aber
3000 Menschen drängen sich in den
Sängen und Abteilen . Nicht viele
steigen hier aus . Die meisten wollen
noch weiter nach Westen . Irgendwo

im Ruhrgebiet warten Angehörige mit
der gleichen Sehnsucht auf sie , mit
der in Hannover
ihre Mutter erwartete .

Der Speisewagen in diesem Zug,der aàus Magdeburg kommt , ist fast
leer . Die 3000 mußten ohne Geld auf
die lange Reise gehen . Nur die Fahr -
Karte haben sie . Viele sind seit de
frühen Morgen unterwegs .

Ganz still ist es jetat am Zug .
Sogar die Verkäufer von Obst , Süßig⸗keiten und Getränken preisen ihreWare nicht an . Stumm rollen sie die

Wägelchen an den erleuchteten Fen -stern mit
Kinder sehen ihnen mit großen Augennach . Manchmal blicken sie fragendzur Mutter auf . Aber sie bettelnnicht . Sie starren nur schweigendauf die bunten Wagen .Die Verkäuferin Lina spürt die
Blicke wohl . Sie möchte hinüberrufen

àzu den Müttern und ihren Kindern ,

eine junge Frau

den Menschen vorüber .

Interwegs auf
Jroßer Fahrt ist
der Lokführer mit
der Verantwor -
ung allein .

begegnet sich

Alle Züge

Die Uhr in der Bahnh
rücõt der Zeiger vor .

schneller und nichit la
Sie ist ein Zißferblatt

darauf . Aber für dis Menschen auf
» Sie vergeht viel zu schnelll “ -

den Augenblick festhalten mõdhite
Wartenden , diè der Augenhlicdt h

Ziel und die er trennt von einer
von der Getwißheit des Leids .

Sesicht , das vielfültig und unb
wird das deutlicher als atif de

Im Scliatten der großen

SIND IMMER UNTERWEGS
Ein Bericht von Henns - Jochim Longner

ofshalle steht nicht still . Minute um Minute
Seins Sprünge sind immer gleick , werden nicht
ngsamer . Die große Uhr ist der Bote der Zeit .

mit einem Rãderwerł dahinter und atbei Zeigern
dem Bahnhof ist sie die Zeit selbst .

sagen die Abschiednehmenden , die
n. „ Sie schleicht dahinl ' geufzen die
remst auf dem Weg au irgendeinem

Begegnung mit dem Gluct oder auch
Die Menschen erst geben der Zeit ein

egtimmbar ist wie das Lehen . Nirgends
m Bahnhof der Großstadt .
Uhr treffen sich die Gegensũtae und

Ztbischen xtvei Zugen erful sich einSchicksal und zerbricht ein anderes .
fahren nur vom Ausgungopunxt zur Endstation . DieMenschen aber sind immer unteribegs .

Vertbandtes .
von drei -Zwei

kausend : Lang
und beschwerlick
war die Reise ,
und nock ist das
Ziel nicht erreickt .

daß ihr nichts gehört von den Oran -
gen , der Schokolade und der Milch ,
daß sie nur eine unbekannte Ver -
käuferin ist und Dienst zu tun hat
an jedem Fernzug .

Schon wirft der Schaffner die
Türen zu . Das Abfahrtsignal wird
gegeben , da greift Lina in den leuch -
tenden Berg der Orangen ( 35 Pfennigdas Stüdc ) . Vier , fünf , sechs Früchte
nimmt sie und reicht sie den Kindernhinauf . Der Zug fährt an , und in das
Fauchen der Lokomotive mischen sicii
ein paar piepsige Stimmchen : „ Danke ,
Tante , dankel “ ů

Lina winkt dem Zug nach , bis das
rote Licht verschwindet . „ Sechs mal
35 “ , rechnet sie dann , „ mächt 2weiMark zehn . “ In der linken Tasche
ihres Kittels bewahrt sie das Trink⸗
Leld auf . Es ist nicht viel , was der
Tag brachte , aber man kann ja dàs
Abendbrot sparen . Sie zählt 2,10
Mark ab und legt das Geld in die
Kàsse . Doch dann muß sie sich be -
eilen . Drüben auf dem anderen Gleis
ist der Fernschnellzug aàus München
eingelaufen . St⸗

„ Berlin muß leben . “ Die arbeitslose
Schauspielerin dient jetat den Kin -
dern der Viersektorenstadt .

Schokolade , Zigaretten , Apfelsinenl “
schallt eine Stimme hell über den
Bahnsteig . Die Lina , die eben für
gewiß nicht leicht verdiente zwei
Mark zehn ihr Herz entdeckte , ist
nun wieder eine unbekannte Ver⸗
käuferin . Sie schiebt ihr Wägelchenan den langen Schnellzugwaggons

vorbei .
sie säße selbst in einem der polster -

In Schatten der großben Uhr warien Mutter unel Rind aet den Anschluß .
Fotos : Friedrieh

Dabei träumt sie ein Wenig ,

sessel und führe durch die Nacht der
Sonne entgegen .

Die Großstadt geht allmählich
schlafen . Aber in der wWeiten Bahn -
hofshalle , im Schatten der großen Uhr ,

gibt es keine Ruhe . Drüben , amlinken Eingang , der zur Gepãdc-annahme führt , sammeln sidi
Zeit die Lichtscheuen , Mädchen , die
von den Männern leben und Männer ,die wieder vom Verdienst dieser
Mädchen profitieren . Wenn die Streife

der Bahnpolizei in der Nähe ist , ver -
schwinden sie . Aber einige sind doch
immer wieder da .

Plötzlich schlagen sich zwei nochjunge Burschen . Andere bilden einen
Kreis um sie . Es wird nicht laut .Man hört nur das Keuchen der Schlä -
ger und das Klatschen ihrer Fäuste ,die wähllos und unbarmherzig treffen .Der eine blutet aus Mund und Nase .Am Verkdufsstand vor dem Warte .
saal lehnt eine Frau . Sie beobachtet
die Prügelei genau . Aber ihr Gesicht
zeigt keine Bewegung . Der Kampfder beiden Männer geht um diese
Frau . Einige der Umstehenden wissen
es . „ Sag ! doch , wen von den beiden
du willst ! “ ruft ihr jemand zu .

Sie zuckt mit den Schultern und
fragt fast uninteressiert : „ Wer spen -diert mir ne Bodcwurst ? “ Sie ist nochjung , aber die schmalen Lippen urd
die scharfen Mundwinkel , vor allem
aber die Augen , die ohne Slanz sind ,maächen ihr Gesidit alt .

„Polizei ! “ Der Kreis um die Prũ -gelnden öffnet sich . Die beiden
Schläger laufen davon . Die Frau amWurststand sieht ihnen nicht nach .Sie lecct einen Rest Senf von den
Fingern und sagt : „ Man braucht s0
Was manchmal , um zu sehen , daß man
doch wenigstens noch ne Prügeleieiiti

Dann geht sie mit dem Mann , der
die Bockwurst bezahlte , hinaus in die
Nacht .

*

Im Bunker der Bahnhofsmissionsitzen Reisende aus der Sowjetzoneund warten auf ihre Anschlußzüge .Die Kinder schlafen , aber die Erwach -senen finden keine Ruhe . Es wird
kaum gesprochen . Bis ein pàdaàr west -
deutsche Reisende hereinkommen , um
hier auf den Frühzug zu warten .
Zuerst nimmt man voneinander kaum
Notiz . Dann fragt einer der Neu -
angekommenen : „ Sind Sie alle von
drüben gekommen ? “ Einige nicken
und ein älterer Mann sagt : „Ja , wir
sind zehn Stunden gefahren , einge -
pfercht wie Vieh . “

So beginnt das Gespräch , in dessen
Verlauf ganz unvermittelt im hanno -verschen Bahnhofsbunker der Stachel -
draht deutlich , ja , fast fühlbar wird ,der Deutschland von Deutschlandtrennt .

Der ältere Mann , ein Eisenbahner ,
sagt : „ Ich muß für mich und meine
Frau etwas richtigstellen . Wir woh -nen zwar drüben ' , aber wir sind

Westdeutsche . Ich bin ja vor dem
Kriege nur dienstlich nach Leipꝛigversetzt worden . “

„ Ja “ , sagt die Frau und betont bei -
nahe stolz jedes Wort , „ wir sind
Westdeutsche , mein Mann und ich . “Keiner im Raum protestiert . Keinervon denen , die aus der Sowjetzone
auf Besuch kamen , ruft : „Ist das denn
nicht gleich , ob wir west⸗ oder ost -
deutsch sind ? Sind wir nicht alle guteDeutsche ? “

Sie sagen es nicht . Sie wendensich ab oder senken den Kopf . Und
in einigen Gesichtern steht deutlich
zu lesen : Wir sind bloß aus
Sachsen

Und immer wieder fügt das Eisen -
bahner - Ehepaar , das vor 15 Jahrennach Leipzig versetzt wurde , in das
Gespräch ein : „ Wir sind ja west⸗
deutsch , ein Zufall , daß wir drüben
wohnen . “

So wWeit also ist es gekommen . 80
ommiedrigt schon hlen sich die Men -

um diese

schen von der aànderen Seite der
Elbe , daß sie Jahrzehnte zurück⸗

rechnen , um sagen zu können : „Ilchbin westdeutsch . “
Sie kommen im überfüllten Inter -

zonenzug von Deutschland nach
Deutschland , und sie fühlen sich als

Auf der „ Kommandobrücke “ des Bahn -
kois : Die Männer von der Betriebs -
uüberwachung . 8

Menschen zweiter Klasse , weil sie
kein Geld in der Tasche haben , weil
sie bei einem geschenkten Teller
Suppe auf den Anschlußzug warten
müssen .

Sie bleiben ein paar Wochen . Das
ist ein Trost . Vielleicht Werden ihnen

nicht nur Verwandte , sondern àauchfremde Leute sagen , daß sie stolz
sein müssen , von „ drüben “ zu kom -
men , daß es kein Deutschland mehr
gäbe ohne die „ Ostdeutschen “ , die
in Terror und Unterdrückung aus -
harren und stendhaft bleiben im
Slauben an die Freiheit und an dieEinheit über den Stacheldraht hinweg .*

Es ist Mitternacht . Die Servier -mädchen in der Milchbar aàn der
rechten Seite der Bahnhofshalle stellen
die Stühle hoch , wischen den Fuß -
boden und putzen Glas und Chrom
für den nächsten Tag . Als letater
Gast verläßt eine Frau den Raum .
Unschlüssig steht sie in der Halle .
Noch eine halbe Stunde muß sie aufden Zug warten , der sie in die Pfalz
bringen soll . Fünfzig Berliner Kinder
wird sie von dort heimholen in die
Viersektorenstadt .

Danach fährt sie mit einem neuen

So sieht es an den Zügen des Ost -

Transport kleiner Erholungsbedürfti -
ger wieder zurück . Sie weiß noch
nicht , wohin die nächste Reise geht,nach Bayern vielleicht , an den Rhein
Oder hinauf zur Nordseeküste . Die
Frau möchte , daß es eine recht schöne
Gegend ist . Die Kinder sollen doch
ein paar Wochen glücklidi sein .

Sie selbst kann nicht bieiben .
Andere Kinder warten auf sie , müssen
nach Hause oder in den schönen
Urlaub begleitet werden . Die Frau
aber ist auf den Bahnhöfen und in

zden Zügen zu Hause in diesen
Wochen .

Es gab eine Zeit , da waren die
Bretter , die die Weit bedeuten , ihre
Heimat . Und die Zeit soll bald wieder -
kommen , hofft die Frau , die eigentlich
Schauspielerin ist . Sie hat Berufs⸗
verbot gehabt , Zwangsurlaub von der
Kunst , während des „ Dritten Reiches “ .
Jetat ist sie wieder arbeitslos , Weilldie Bühnen im zerrissenen Berlin nur
einen Teil der Schauspieler beschäf -
tigen können .

Vielleicht könnte die Frau irgendwoim Bundesgebiet ein Engagement be -
kommen . Aber sie würde es nichtannehmen . „ Dann bleibe ich lieber

bei meinen Kindern “ , sagt sie und
begründet diesen festen Entschlußauch . Ich bin in Berlin großgewordenund habe dort nicht nur die Not ,sondern auch ailes Schöne erlebt .
Eine Flucht aus der Stadt ? Wäre sie
nicht eine Flucht aus meinem eigenen
Leben ? “

Die Wartezeit ist um . Die Fraunimmt die kleine Tasche auf und geht
zum Zug mit festem Schritt , wie
jemand , der deutlich sein Ziel vor
Augen hat .

*

Weit sind die Zeiger der grohßenUhr in der Halle vorgerückt . Auf denersten Blick scheint es , als gehe nun
auch der Bahnhof , schlafen . Aber die
Züge rollen weiter , und die Menschen ,ohne die jeder Zug nicht mehr wäre

als ein Ungetüm aus Stahl und Holz ,sie Wachen auf den Lokomotiven und
am Stellwerk , in den Bunkern der
Sepäckabfertigung und an den
Weichen der Schienenstränge .

Und auch die Stimme des Bahnhofs
Wacht . Das Mädchen in der winzigenKabine mit dem Miksrophon hat den
Fahrplen im Kopf . Viele tausend
Reisende hören sie täglich , folgen der
Stimme , die zur Vorsicht mahnt , zur
Pünktlichkeit ruft und bei Verspätun -
gen schon durch ihr Desein tröstet .
Auch jetzt , da die Nacht leangsam dem
grauenden Morgen weichen muß , ist
die Stimme bereit .

In den Wartesälen ruhen die Men -schen zwischen den Zügen aus . Die
Stimme wird sie Wecken , wenn es
Zeit ist , wenn die große Unr es be⸗
fiehlt . Für jeden , für die Ankommen -
den und die Abschiednehmenden , fürdie Durchreisenden und auch für die
Wurzellosen ohne Halt und Ziel ist
der Bahnhof nur Swischenstation , im
„ Unterwegs “ des Lebens .

MWiest, Verkehrs aug .



Eine interessante Erfin dung :

Brille mit Rückhlickspiegel
Diese deutsche Erfindung vill in

erster Linie den Rad - und Motorroller -
fahrern eine viel größere Verkehrs -
sicherheit geben .

Die Brille erlaubt beim Voraus -
sehen gleichzeitig die Straße hinter
sich ebenso von rechts und links zu
beobachten , was in bedeutendem Maße
die Gefahren verringert und Zusam -
menstöße beim Ueberholen oder bei
Ueberquerungen der Straßen gänzlich
ausschaltet . Auch ist der Zeitpunkt
nicht mehr weit , Wo die Fußgänger
in Großstädten sich dieser Brille
bedienen müssen .

Die Zeichnung zeigt ein Ausfüh -
rungsbeispiel der Erfindung .

Die Idee selbst besteht darin , daß
die kleinen Spiegel , welche den Rück -
blick gestatten , im Vergleich zu den
Brillengläsern ein klein wenig ( ca .
2 cm ) vorstehen , was durch Anbrin -
gen von zwei hervortretenden Nischen
erreicht wird . Die Brillengläser sind
durch ihren schrägen Schnitt so ver -
kürzt , daß ihre gesamte Breite nur
etwas größer ist , als der Abstand
zwischen den Pupillen , vodurch un -
Willkürlich beim Voraussehen auch
die Spiegelflächen bequem zu über⸗
sehen sind .

Da bei gewöhnlichen Brillen die
Släserfläche nicht senkrecht ist ,
müssen die Spiegel - und Gläserflächen
dieser Brille einen Winkel von ca .
10 Grad bilden , um den Rüccblicæ ,

ohne den Kopf zu heben , zu ermög -
lichen . Um eine Kopfumwendung ⁊2u
vermeiden und doch die Strecke hinter
sich deutlich zu übersehen , müssen die
Flächen der Spiegel zwischen sich
einen Winkel von ca .
bilden .

Ohne Strom vernickelt
Ein Verfahren zum Vernickeln von

Metallteilen ohne Stromzuführung
findet in den Vereinigten Staaten
neuerdings gesteigerte Anwendung .
Dabei lassen sich gegenüber dem Gal -
Väanisieren eine Reihe von beéträcht -
lchen Vorteilen feststellen -
Das Verfahren beruht auf der Er -
kenntnis , daß Nickel aus warmen Salz -
lösungen auch ohne Stromzufuhr
reduziert werden kann , wenn man
Hypophosphite — das sind Salze der
unterphosphorigen Säure — zusetat .
Die wichtigsten Vorteile hierbei liegen
in der besseren Porenfreiheit der ver -
nickelten Teile , der größeren Wider -
stäàndsfähigkeit gegen Korrosion und
in der Anwendbarkeit auch auf
Metallteile , die bisher wegen schlech -
ter Stromstreuung kaum oder gar
nicht galvanisiert werden konnten .

Das neue Verfahren kann auch zum
Vernickeln von Kunststoffteilen ein -
gesetzt werden .

Püriser Sulon um 1. Oktober
up PARIS .

In der Zeit vom 1. bis zum 10. Oktober
wird im Grand Palais die 40. alljährliche
große Automobilausstellung stattfinden ,
die unter dem Namen „Pariser Salon “ be -
kannt ist . Auf dieser ersten großen Schau
des kommenden FHerbstes wird ein be⸗
trächtlicher Teil der internationalen Auto -
mobilindustrie wahrscheinlich schon mit
seinen Typen für 1954 auftreten .

1200 Aussteller haben sich bereits an -
gesagt . Den meisten Raum in der großen
Halle werden wie auch in früheren Zeiten
die Personenwagen einnehmen , während
Motorräder und Nutzfahrzeuge im Parc
des Expositions an der Porte de Versailles
gezeigt werden .

175 Grad
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Hereit⸗ Leornaν ] a da Uinei ſatacualierte
Von der „ Camera obscura “ bis zum „ Achromaten “ Von Woltgang Watteyne

Es ist falsch anzunehmen ,
vorigen Jahrhundert zusammen mit

die photographische Kamerd sei erst im
der Photographie erfunden Worden .

Vielmehr ist uns beékannt , daß bereits Leondrdo ͤdad Vinci — der geniale
Erlinder in der italienischen Rendissance — gegen Ende des 15. Jadhr -
kunderts versuchte , mit einer sogenannten Lockkamerd Abbilder der sickt -
baren Wirklichkeit einzufungen .

Eine Lochkamera ist dabei nicht
mehr als ein primitiver , vollkommen
lichtdichter Kasten , in dessen Stirn -
seite sich ein kleines Loch befindet ,
damals unter dem Namen „ Camera
obscura “ bekannt . Weil man jedoch
seinerzeit noch keine lichtempfind -
lichen Chemikalien kannte , mußte
das an der Rückseite der Lochkammer
erscheinende Bild mit einem Zeichen -
stift nachgezogen werden . Anders
ließ es sich nicht festhalten .

Indessen fanden die damaligen „Foto -
grafen “ schon bald darauf daß sich
mittels einer Linse an Stelle des Loches
viel klarere und schärfere Bilder erzielen
liefen . Außerdem waren diese weésentlich
heller . Heute bedient sich höchstens noch -
mal ein begeisterter Fotobastler der Loch -
kamera , nur um zu beweisen , daß es da -
mit eben auch geht . Wer aber nun seine
Selbstgebastelte Kamerd mit einer ein -
fachen Sammellinse ausrüsten wollte , der
würde sich bestimmi wundern , wWeshalb er
dennoch ein solch unrichtiges Bild vom
fotografierten Gegenstand erhält .

Warum eigentlich ?

7

Den idedlen Platz für die EFahrrdd - Lichimaschine glaulbt der Hamburget

Eine Feststellung der Physik geht da -
hin , daß die auf den Rand einer Sammel -
linse fallenden Lichtstrahlen ( Rand -
strahlen ) stärker gebrochen werden als die
auf die Mitte treffenden Zentralstrahlen .
Es kann also gar kein scharfes Bild vom
Gegenstand entstehen , weil die foto -
grafische Platte oder der Film jeweils
immer nur in eine Schnittebene — ent -
weder in die der Rand - oder die der Zen -
tralstrahlen — gebracht werden kaänn.
Diese dem Fachmann als „sphärische
Aberration “ bekannte Erscheinung käann
auf zweifache Art behoben werden . Einmal
können durch Abblenden der Linse die
Randstraählen abgehaltens werden , was
natürlich die Helligkeit des Bildes ver -
mindert . Zum anderen wird dieser Linsen -
fehler schon bei der Produktion des Ob-
jektives heute so korrigiert , daß man die
erste Linse mit einer zweiten von änderem
Krümmungsradius koppelt , die genau den
gegenteiligen Fehler aufweist . So heben
sich die Brechungsfehler der beiden Linsen
gegenseitig auf , und die Lichtstrahlen wer⸗
den auch ohne Blende in eine gemeinsame
Schnittebene gezwungen .

Aehnlich verfährt man zZzur
eines anderen Linsenfehlers , der

Korrektur
soge -

4
2

Erich Thiede gefunden zu haben . Als Vorteile seiner Lichtmaschine führt
Thiede die idedle Ein - Bolzen - Beſestigung , das immer dxidlzIdufende Rad
mit rutschfestem Laufgummi und das Aus - und Einschalten am Lenker an .
Die über die Lauffläche angetriebene Lichtmaschine soll duck eine Reifen -
abnützung verhüten . ap- Foto

Blutprobe in Minuten möglich
Die Blutalkoholbestimmung wird im

allgemeinen nach dem Verfahren von
Widmark durchgeführt , das allerdinꝗs
recht umständlich ist und einen er -
heblichen Zeitaufwand erfordert . Da
nun beobachtet wurde , daß sich die
verwendete Bichromatschwefelsäure
beim Ueberdestillieren des Alkohols
entfärbt und diese Entfärbung von
dem Maße abhängt , in dem Alkohol
bzwW. eine andere reduzierende Sub -
stànz vorhanden ist , wurde im Institut
für Gerichtliche und Soziale Medizin
der Universität Frankfurt Main ) ver -
sucht , die umständliche Titration mit
Jodkali - und Stärkelösung sowie
Natriumthiosulfat durch eine photo -
elektrische Bestimmung zu ersetzen .

Es zeigte sich , daß die Farbände -
rung der Bichromatschwefelsäure unter

geeigneten Bedingungen photometrisch
sehr gut erfaßbar ist und bei Benut -

Mondreise dauert zehn Tage
Anläßlich eines Vortraqes des be -

kannten Astronomen Prof . Schütt wies
dieser nach , daß ein Vorstoß in den
Weltenraum heute schon technisch
durchführbar ist . Eine Reise zum Mond
würde bei geringster Geschwindigkeit
rund zehn Tage in Anspruch nehmen .

Der Grund , weshalb dieses Projekt
bis jetzt noch nicht gestartet worden
ist , liegt nicht auf der technischen ,
sondern auf der finanziellen Seite .

Eine Rakete allein kann die 300 000
Kilometer bis zum Mond nicht zurück -

legen , dazu braucht man eine so -

genannte Stufenrakete . Es werden
sechs Stufen benötigt , von denen nur

die Spitze der aus sechs Einzelstücken
zusammengesetzten Rakete , in der

sich auch die Besatzung befindet , das

Ziel erreicht Diese Spitze kehrt dann

auch allein wieder zur Erde zurück.
Die Schwierigkeit liegt darin , daß

sich das Gewicht des Körpers von
einer Stufe zur anderen um jeweils
das 200fache steigert Dadurch erhöhen

sich die Kosten deràrt , dabß augen -

blicklich kein Land in der Lage ist ,
ein derartiges Experiment zu wagen .

Diese Gewichtssteigerung ist darin
begründet , daß die Raketen die An -
ziehungskraft der Erde überwinden
müssen

Hinterrüder zum Auswechseln
Der nachtfäglich ins Fahrrad ein -

gebaute Hilfsmotor schien durch die
neu geschaffenen Kleinstkrafträder ,
bei denen Rahmen und Motor aus
„ einem Guß “ sind , überholt zu sein .

Die Konstrukteure sind àber nicht
stehen geblieben , sondern wollen die

Motorisierung des Fahrrades weiter
vorantreiben . hre Bemühungen gehen
besonders in die Richtung , die ein

großes englisches Werk jetzt érstmals

verkaufsmäßig vorführt . HHinterrad
und Motor sind zu einer Einheit ge -
Kkoppelt . Wer sein Fahrrad motori -
sieren will , wechselt sein Hinterrad

dus , und schon geht es mühelos davon .

zung eines geeigneten Gerätes und
einer entsprechenden Eichtabelle die
Dauer der Einzelmessung bis zur
Bestimmung des Promillegehaltes auf
etwa 2 bis 3 Minuten abgekürzt
werden kann . Außerdem sind die er -
haltenen Ergebnisse genauer als die
nach dem umständlichen Titrations -
verfahren mit zahlreichen Umrech -
nungen erhaltenen Werte .

Schnecken mußten sterhen
Zur Zeit des Augustus wurde reiner

Purpur mit Gold aufgewogen . Das
Färben eines Herrschermantels kostete
damals , àuf unsere heutigen Verhält -
nisse bezogen , rund 50 000 DM.

Der Naturpurpur wurde aus dem
Drüsensaft der Kiemenhöhle der Pur -
purschnecke gewonnen . Um nur ein
Sramm Purpur zu erhalten , mußten
10 000 Schnecken getötet werden .

Gullensture liefert Kunststoff
In Chunking hat eine Fabrik die

Herstellung von Kunststoffen äuf der
Srundlage von Gaällensäuren , die aus
Gallen gewonnen werden , aufge⸗
nommen .

Der „ Gallen - Kunststoff “ist besonders
billig , da die als Rohstoffe verwende -
ten Gallen reichlich zur Verfügung
steéhen .

Sparsumkeit ist Trumpf
Daß es bei automobilsportlichen

Veranstaltungen nicht immer um
Höchstgeschwindigkeiten zu gehen
braucht zeigt eine Konkurrenz , die in
der vergangenen Woche unter der
Schirmherrschaft der Atlantic Refi -
ning Company an der Daytona - Küste
von Floride abgehalten wurde . Bei
dem „ Mileage Maràthon “ ging es
ausschließlich darum , mit einer be⸗
stimmten Menge Brennstoff eine mög -
lichst lange Strecke zurückzulegen . Die
beste Leistung wurde von einem Teil -
nehmer erzielt , der es mit seinem
Morris „ Minor “ auf einen Brennstoff .
verbrauch von 3,31 Liter je 100 km
brachte .

nannten „ chromatischen Aberration “ oder
„Fokusdiffierenz “. Bekanntlich ist des un-
serem Auge weiß erscheinende Licht aus
fünf verschiedenen Färben zusammen -
gesetzt ( Rot, Gelb , Grün , Blau , Violett ) , was
sich an jedem Prisma beobachten läßt .
Faßt man nun eine Sammellinse à1s
Doppelprisma mit gemeinsamer Grund -
fläche àuf , dann wird es verständlich , daß
hier eine ähnliche Erscheinung auftritt .
Dementsprechend werden die roten , lang -
welligen Lichtstrahlen àm wenigsten ge-
brochen , die blauen , kurzwelligen am
stärksten . So bekommt das vom Segen -
stand erzeugte Bild farbige Randsäume , die
ihrerseits wiederum die Schärfe und Farb -
richtigͤkeit des Bildes ungünstig beein -
flussen , de ja Film und Platte gegen
mehrere Farben empfindlich sind .

Das Experiment hat ergeben , daß
eine Sammellinse àus Kronglas und
eine Zerstreuungslinse aus Flintglas
— das sind zwei verschiedene Glas -
sorten — sich in der Brechung des

farbigen Lichtes genau entgegenge -
setzt verhalten . Koppelt man beide
Gläser zu einer Doppellinse , so ver —
einigen sich die fünf Farbstrahlen des
Weißen Lichtes in einer Ebene . Eine
solche farbkorrigierte Doppellinse
nennt man in der fotografischen
Optik einen „ Achromaten “ . Die Ob -
jektive aller besseren Photoapparate
werden darum meistens àaus mehreren
Einzellinsen bestehen .

In Ergänzung des Ulmer Fahrzeug -
programmes wurde vor kurzem der

S 4500 in Sroßfertigung genommen .
Dieses Fahrzeug ist ebenso wie der
§S 3500 mit dem seit Jahren verwen⸗
deten luftgekühlten 4- Zylinder - Deutz -
Dieselmotor von 90 PS ausgerüstet .

Das Fahrzeug wird in vier Ausfüh -

rungen gebaut , als Lastkraftwagen
mit Radständen von 4200 und 4850 mm.
als Kipper mit einem Radstand von
3700 mm und als Sattelschlepper mit
einem solchen von 3200 mm. Der
Lastkraftwagen und Kipper sind ausge -
rüstet mit einem Fünfganggetriebe ,
häben eine Höchstgeschwindigkeit
von 78 km/st und eine Steigfähigkeit
im 1. Gang von 31 Prozent . Beim
Sattelschlepper erniedriꝗgt sich die
Steigfähigkeit im ersten Gang auf 175
Prozent , wobei jedoch Zzu berücksich -
tigen ist , daß hier dàs zulässige Ge -
sãmtlastzuggewicht über 16 To . liegt .

Unfälle sollen harmloser werden

up GREENSPORO .
Eine Studiengruppe der Cornell -

Universität in North Carolina will
wWwährend der nächsten zwei Monate
eine neuartige Untersuchung vorneh -
men , die mit dazu dienen soll , die
Folgen von Autounfällen zu mildern .

Im Gegensatz zu den meisten bisher
in dieser Hinsicht unternommenen Be -
mühungen zielt diese nicht auf eine
Verminderung der Anzahl der Unfälle
— vielmehr soll versucht werden , die
Unfälle , da sie nun einmal vorkom -
men , härmloser zu mächen .

Acht Wochen hindurch will die Stu -
diengruppe älle Unfälle im Bezirk
Guilford , be idenen Autoinsassen ver -
letzt oder getötet werden , in allen
Einzelheiten zu rekonstruieren ver -
suchen .

Auf Grund der gesammelten Daten
sollen dann Richtlinien ausgearbeitet
werden , die die Automobilindustrie
bei der Konstruktion neuer Fahrzeuge
beachten soll .

Miich kält sich vier Wochen
Bei den Versuchen , die Atomstfah -

lungen praktisch auszuwerten , wurde
in Amerika entdeckt , daß sie imstàande

sind , Lebensmittel überaus haltbar zau
machen .

Milch beispielsweise , die mit Gam -
mästrahlen behandelt wurde , blieb
ohne weiteres vier Wochen lang ge -
nußfrisch .

Schuhsochlen haulten lünger
Die „ Farbenfabriken Bayer AG “ in

Lèeverkusen haben unter der Bezeich -

nung „ Vulcolan “ einen neuartigen
synthetischen Kautschuk entwickelt .
Aus ihm hergestellte Autoreifen
sollen die normale Lebensdauer eines
Kraftwagens übertreffen . Schuhsohlen
dàus Vulcolan haben sogaàr die zwei -
fäche Lebensdauer der Schuhe .

Der millionste Trockenrusierer
Drei Jahre hat das elektrische

Trockenrasieren benötigt , um sich in
den deutschen Markt hineinzukämpfen .
Im großen Stil begann man erst 1950 ,
als miéhrére bédeutende Fabriken sid
gleichzeitig auf dieses Gebiet hegsben .

Der inzwischen erreichte Erfolg 18

beachtlich . In diesem Jahr stellt sich
der millionste Deutsche àuf das
Trockenrasieren um .

Ein Einmann - Unterseeboot mit einem Tretradantrieb wie bei einem Fahr -
rad ist jetzt von einer amerikanischen Firma fertiggestellt worden .
Der Tretantrieb wird auf zwei gegenläufige Propeller übertragen , die dem
U- Boot eine Geschwindigkeit von acht Kilometern pro Stunde geben .

Das Boot , das nur 130 Pfund wiegt und etwas über zwei Meter lang ist ,
soll sich zur Unterwasserforschung , zum Fischen und zum Beseitigen von
Hindernissen unter Wasser sehr gut eignen . Außerdem soll es möglich sein ,
mit dem Boot Unterwasserfiguren wie Looping und Rolle quszuführen .
Manövriert wird das Einmann - Unterseeboot mit Hilfe eines Steuerknüppels ,
ähnlich wie bei einem Flugzeug . ap- Foto

Neues qaus der Technik
Eine kleine leichte Präzisions⸗ -

Zeichenmaschine , in einem Koffer
untergebracht , ist nach Abnahme des
Deckels arbeitsbereit . Das in allen
Schräglagen feststellbare Reißbrett nat
eine Größe von 63 & 47 cm , wobei der
Zeichenmaschinenkopf die auswechsel -
baren Liniale von 15 Grad zu 15 Grad
einràstet . Der stäubdichte Verschluß
des Utensilienkastens wird durch eine
Rolljalousie bewerkstelligt .

Eine Handsäge , die mittels preßluft
angetrieben wird , kann überall dort

verwendet werden Wwo der Einsatz
von Benzip - und Motorsägen aus
Sicherheitsgründen nicht möglich ist .
S0 2. B. bei Untertagearbeiten im

Bergbau oder im Schiffhau . Das neue
Gerät wird als Einmann - Säge oder aàls
Rohrbügelsäge geliefert .

Eine elektromechanische Zugsiche -
rung gegen Ueberfahren von Halt -
Signalen in einfachster Konstruktion
hat ein Berliner Erfinder geschaffen .
Das Halt - Signal soll in seiner Arbeits -
wWeise verläßlich übertragend sein . Ge -
schwindigkeit und Frost haben auf
die Funktion der elektromechanischen
Zugsicherung keinen Einfluß , da eine
nichtmechanische Uebertraqung er -
kolgt . Eine selbsttöätig arbeitende
Streckensicherungd in; beiden Fahrt -
richtungen mit ebenfalls einfächem
Signalapparàt ist anschließbar .



diebebmste
Bruchsd Station und Eiel

der Kraftfahrer !

Vor zwei Wochen erst wurde der Autobahn -

rasthof Bruchsal — Forst eingeweiht und in

diesen werligen Tagen wurde er bereits ein

gutér Freund vieler Kraftfahrer . Die Notwen -

digkeit dieses Rasthofes hat sich also in kur -

2zer Zeit überzeugend bestätigt .

Zwei Millionen DM hat der Rasthof bei
Bruchsal gekostet , aber diese Anlage macht

sich bezahlt . Nicht nur in finanzieller Hin -

sicht . Wenn er seine Aufgabe , den Kraftfah -

rern Erholung und Ruhe zu gewähren , erfüllt ,
haben sich diese beiden Millionen überaus ge -

Wie kein anderer ist der Rasthof Bruchsal ,

den man mit Recht als den modernsten und

größten Süddeutschlands bezeichnet , eine Er -

holungsstätte für den Kraftfahrer . Hier kann

er wirklich das endlose monotone und nerven -
raubende Band der Autobahn vergessen . In

den gastlichen Räumen denkt er nicht mehr an

Kilometer , an Geschwindigkeit und Verkehr .

In einer Länge von etwa 1 km zieht sich das

große Gelände des Rasthofes entlang der

Autobahn dahin . Eine breite Straße nimmt den

von Mannbeim kommenden Verkehr auf und

lenkt ihn über viele Fahrspuren auf das Rast -

der Kraftfahrer nach Belieben wählen :

will er auf die Terrasse oder in den glasbe -

wandeten Kaffeeraum , will er in einen der

beiden Speiseräume oder gar ein Bad im

Schwimmbad nehmen ? Es wird dem Kraft -

fahrer alles nur Erdenkliche geboten . Auch auf

der Speise - und Getränkekarte . Die Köche

verstehen ihr Handwerk bestens .

Das alles ist durch den Fleiß vieler Hand -

werker nach den Plänen des Architekturbüros

Platz , Karlsruhe , entstanden . In dem Zeit -

raum eines Jahrèes haben sie ein großes Stück

Tankstelle erstellt und Grünanlagen geschaf -

fen . Ueber 2000 ꝗm groß ist der von ihnen um -

baute Raum für Gaststätte und Tankstelle .

Man hat nach modernsten Gesichtspunkten

gebaut . Es ist keine roh gemauerte Kneipe

oder Spelunke . In seinen Räumen ist vielmehr

das Milieu vornehmer Gasthäuser und Hotels

zu Hause . Das soll aber nicht den ‚einfacheren “

Kraftfahrer abhalten . Der Rasthof ist in sei -

nen Preisen durchaus für das Volk geschaffen .

Der Rasthof Bruchsal ist deshalb nicht nur

eine Station an der Autobahn , er wird mehr

lohnt . Für solche Zwecke lohnt sich Auf - hofgelände , an die Tankstelle , an die Park - Harfdtwald gerodet , Straßen und Plätze ge - und mehr auch das Ziel vieler Fahrten wer -

Wand. plätze und Rasthofgebäude heran . Jetzt baut , Wirtschaftsgebäude und überdachte den . - fripo -

＋
8

Entwurf und Bauleitung Architekt B. D. A. FRITZ PLATZ Regierungs - Baumeister

KARLSRUHE -Fernruf 4924
0

Autobahnrusthof Bruchsul
inhaber : J. BIRZLE , Küchenmeistfer

gehagliche Gasträume

A⁰
N N sowie sonnige und schattige Terressen

d
erstklassige Küche

uond gepflegte Getränke

LUDWIG DiETZ

Karlsruhe , Enzstraße 28 elefon 31164

Ausführung der Blechner - und Installationsarbeiten

KARL HAAS esucusd

Kegelstraße 15 , Fernsprecher 2714

Ausführung der lInstallationsarbeiten

FRIEDRIcH MUlEER 066

Hottenstroße 28 , Telefon 277

mitbeieiligt an den Schreinerarbeiten

Otto Rins 4 Sohn FORST

8 Friedensttaße 16, Tele fon 2461

P — Wasserversorgung

mitbeteiligt am

Innendusbat

des Rasthauses bei BruchsalKeeeei

FERMRUF 975

ERWIN LANG
Karlsruhe, Schützenstraße 9 Teleſon 1235

„

Metall - und Stahlbau · Schaufensteranlagen

38 nOBERr AD¹AM XRL SDORF

Bahnhofstr. 270, Telefon 2383

Ausführung der Blechnerarbeiten

Schmidt & Rufle SRUCHSAN

SchwWetzinger Str . 12, Telefon 2025

Aus führung sämtlicher Zimmerarbeiten

OTTO DEBATIN escAs4

Durlacher Straſse 102/106 , Telefon 2670

Ausführung der Malerarbeiten

Projektierung und Ausführung der Anlagen leltea - Zãe
WURZBURG

Kapozinerstraße 19 - relston 28 13
Ing . - Böro

SAU ELEKTRISCHER ANLAGEN

JOoHANN KETTENBACH

Karlsruhe , Scheffelstraße 49 . elefon 2397

Ausführung der Gipserarbeiten

Das sch mucke fernfuhrerlołcul

sowie das elegunte Kuffee

wurden von unseren Werk -

stätten ausgebaut .

KUPPINCER85 IN ! NENBAV
iiee

Telefon 2879 . SGriesbachstraſe 4 . Segröndet 1910

Außzerdem sind die Geistzimmereinrichtungen von uns hergestellt worden

—

fernsprecher 32003

—

boch lel,ion - uSWlbebeo OSWALD REINHARDT
Zauunternehmen

N

Fernsprecher 32003

—
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50 Kuchen

Ab DM 165 . —

½ Anzahlong , franke Haus

ABEI - 60055
Merkgrofenstr . al (EHHeK̃reuzstf . )

GELDUSPAREN . TEILEZAHTUNGEN .

Delzwaren jetzt kaufen

zu niedrigsten Preisenl

Werte Pelzfreundin !
Schon rechtzeitig haben wir eine vielseitige
Auswahl in schönsten

Pelæmdinteln
för Sie eingekcuft - Wir erleichtern
lhren Kauf durch günstigste

Wir suchen einen in der Lebens -
mittelbranche gut eingeführten

Vertreter .
Hohe Provision . 0
Wiihelm Schmalenbach , Velbert

*( Khid. ) Schließfach 100. Spezial .
betrieb 90 Herstellung und Teilzahlungenl118 Bel 20 % Anzahlung sotortige Mitnehme

§ ädtische Sparkosse — WIV 83B5B

Haupt - oder Nebenberuf
durch Uebernahme einer
Leihbücherei - Verwaltung

Kaution nicht erforderlich .
Interessenten schreiben unter
Nr. 7072 an Verm . „Allihn “ (16)
˖ Battenberg/Eder

Heidelberger Füllnaiterfirma
sucht für Karisruhe

Iseriöse Dume
zum Besuch des Schreibwaren -

Bringen Sie jefzt lhre

elz änderungen

Becchten Sie unser

neugestaltetes

Speziclfensterl

Karlsruhe , Kaiserstraßhe 124b· Fergsprecher 6116i 1 d benb —
—.—e DAMEN - UND KiNbkExHütE - SREAUTSsCHLEIER542 . (

GELDUSPARENSTEILZAELIUNGEN.
KADNMRIHUZTIAT

m

MiuMdSs

d149

GELD SFARENW TEILZAHLUNCENKoch oder Köchitlier spticht das Atbeitsamt ! e Aerrgeg, ne . fu0

Folgende offene Stellen sind zu besetzen
* 2 2 2Für unsere Fleischerei mit einem Jahresumsatz von etwa Eine freundliche SitteMehrere Schriftsetzer 1 K 5 8 1 5 5 f

Mehrere Hliustrationsdrucker 5 Mill . DM, suchen wir einen tüchtigen , umsichtigen Die Sozialistische Jugend Deutschlands „Die Falken “ veranstaltetMehrere Metzger bis 25 Jahre
am 26. /27. September 1953 in Karlsruhe einenWerkzeug - Fräser bis 40 Jahre * *

er 2e J0n . Betriebsleiter
ꝗGENDTAGFeinmechaniker bis 40 Jahre9

Verlangt wird : Beherrschung von Ein - und VerkaufAutomechaniker bis 40 Jahre
4 1 üdwCablonzer - Gürtler bis 50 Jahre , ledig Produktion und Kalkulation . Geboten wird : Gutes Gehalt , ie eieUhrmacher , 19 —23 Jahre , ledig R 1 j 8 5Rundschleifer bis 45 Jahre Wohnurg wird beschafft . Schriktl. Bewerbung mit den Für die einmalige Ubernachtung werden noch ca. 300 Quartiere

Maschinenschlosser mit Geschädigteneigenschaft LAG erforderlichen Unterlagen möglichst Uumgehend an die Ge - benötigt . Wir bitten alle Freunde der Jugend uns bei der Unter -
Werkzeugmacher , 30 —50 Jahre 8

3 it j bringung unserer Mädel und Jungen behilflich zu sein . Quartier -
Kältemonteur schättsleitung der Konsumgenossenschaft Mannheim, meldungen wollen sie bitte an unsere Adressen Waldstraße 28
Heizungsmonteure für Besatzungsdienststelle eEmbH . , Mannheim , Industriestrage 63. oder Kornweg 21 senden . Im voraus danken wir Ihnen bestens .
Bauschlosser bis 35 Jahre
Schaltmechaniker

Sap „Die Falken “ — Unterbezirk Karisruhe
Rundfunkprüfer bis 35 Jahre
Ofensetzer , nur für 6 Wochen

2Holzküfer , Saisonarbeit
Alleinkoch Wir suchen zum alsbaldigen Eintritt zwei jüngere ,Jungkoch

strebsameKüchenmädchen mit Kost und Wohnun
perf . Serviererin für Hotel

˙ο

2

8
2=·

9̟

1 *Büfettfräulein Verteilungsstellenleiter
.1en eeee die vorbildlich dekorieren können und die Plakatschrift i⸗ , ⸗ .1. Vertreter für Krankenversicherung beherrschen . Für einen VST . Leiter könnte — sofern er Ll, , ,,,Wbiibieieee ,Susden Re Flüchtling ist — eine Wohnung zur Verfügung gestellt ,

Aeme
aufm . Anges - Branche 85 2 5 3 751 Relsendter 8 Büromaschinen , bis 25 Jahre werden . Handgeschriebene Bewerbungen unter Beifügung

meememe.1 Verkäufer . , für Teppiche u. Gardinen , bis 45 Jahre von Lebenslauf und Lichtbild erbittet die Konsumgenos - e .
1 Lagerist a. d. Kfz . - Zuhehör - Branche , bis 30 Jahre senschaft Landau und Umgebung , edmbH . , Landau (Pfalz), l . er.1 Verkaufsaufsicht für Warenhaus mit engl . u. franz . sprach⸗

Königstraße 464 kenntnissen , R Wenut
8

, .
I

Industrie - Kaufmann für Organisation - u. Revision a
2 51 Buchhalter ( doppeite Buchführung ) f. Grundstücksunternehmen — 21 Buchhalter a. d. — 12 Jahre

t mit Kenntnissen in Expedition
3 251 8

Mittlere Konsumgenossenschaft ( Süddeutschland ) sucht2 Maschinenzeichner zZum baldigen Eintritt zur Ubernahme der Gehaltsbuch -Mehrere Konstrukteure ( Masch . und Kranbau ) haltung ( etwa 400 Angestellte und Arbeiter ) einen jungen8 Mehrere Aldnte HTL ( Schwachstrom )
1 Stückzeitplaner (gel. Feinmech . )
3 Rundfunk - Mechaniker - Meister 2 ¹ Ch häalter

50 0
Persönliche Vorsprache oder schriftliche Bewerbungen

Gleichzeitig wird ein junger Wir eröffnen die Sdison !Beschäftigte benützen die Abendsprechstunden 5 1Abendsprechstunden beim Arbeitsamt Karisrune tür Berufstätige Betriebsbuchhalter
2

18 8mittwochs , 17 . 00 bis 19 . 00 Uhr .
gesucht . Bewerbungsunterlagen mit ausführlichem Lebens - Sie kõnnen bei uns alls Ihre Wön—Nebenstellen des Arbeitsamtes Karlsruhe : Durlach , Ettlingen , lauf sind zu richten unter III/35/53 an die Anzeigenexpe - f 7Bruchsal . Bretten , Wiesental . dition „ Der Verbraucher “ , Hamburg 1, Besenbinderhof 52. sche got und PfelswWert erföllen.

In Damen - Herren -u. Kinder - Beklei -
5 dung ist unsere Auswahl modisch

richtig und die Qualitäten von er -
GASTSTATTE

lesener Schönheit .
8

Zum Apoſtel
etuaso flte Cenleſßes

Heute öffnet ein neues Lokal im Zentrum der Stadt

seine Pforten zum ersten Mal . Es herrscht kein Ueber -

fluß an gemütlichen Gaststätten in Karlsruhe und s0

begrüßt der Zecher ebenso wie die hungrigen Berufs -
tätigen jede neue Tafel und jedes neue Glas , das ihnen

winkt . Die jetzt errichtete Gaststätte ist dicht neben

dem Hauptverkehrsgebiet und doch abseits gelegen ,

Seit 5 Jahrzehnten kleiden sich die

Familien bei Schöpf ein

und Waren stets zofrieden .

62 « „ „ „6

Sie werden lhre Ffreude haben beim

Anblick unserer neuesten Herbst -

und Winterstoffe ..

f E SHAAREAN
bitte becchten Sie unsere Schau -

nämlich in der Erbprinzenstraße 36, dem rüdcwärtigen Dii de - 96⁰ Ne 9 880 n8
Parallelgebäude zur „ Kurbel “ . Die

.
8 85

gemütlichen Ecke wurde Frau Rosa HörI , die im Aeuο
11Gaststättengewerbe aufgewachsen ist . Ihr Elternhaus ERE PRINZ EN §7R. 34

stand inmitten eines großen Weingutes . Wenn die „ Frau 8

Wirtin “ etwas von Wein versteht , ist schon die Hälfte
gewonnen . Das übrige werden die gemütlichen Räume ,
die Kochkunst und die aufmerksame Bedienung be -

sorgen . Auch der Kaffee hat seine Qualitäten und das

Gebäck stammt aus der eigenen Konditorei !

bedienen .

Jetæt lohnt ed cichl

Irrni Ausschank

MONINGER BIER
aner kannt hervorragend

r

Men geht 2u

8 =

8

Karlsruhe

Marktplatz

—



Am 10. 9. 1953 entschlief nach schwerer Krankheit unsere
w. Mutter und Oma

Wilhelmine Bobeck wwe .

im 72. Lebensjahr .

Karlsruhe , Kriegsstraße 282.

In tiefer Trauer :
Erwin Bobeck

Margarete Bobeck , geb . Grüttner
Enkelkinder : Gerhard u. Ingrid .

Feuerbestattung am Montag , den 14. 9.
Krematorium Karlsruhe .

1953, 11 Uhr .

IiEIIIII

GROSSESHAUsS

Samstag , 12. September ,
20 Uhr , Neuinszenierung

Wie einst im Mai
Operette von Kollo .

KLEINES HAUsS

20 Uhr : In der Vorstellungsreihe
„ Das Experiment “
Westdeutsche Erstaufführung :

Wir worten auf Godot
Von Samuel Beckett .

GROSSES HAUS

Sonntag , 13. September . 20 Uhr ,
Neuinszenierung :

la Traviata
Oper von Verdi .

Tlef erschüttert erhalten wir die schmerzliche Nachricht ,
daß unser der Partei seit dem Jahre 1910 angehörendes
Mitglied

Wilhelmine Bobeck
im Alter von nahezu 72 Jahren verstorben ist .

Die SpD betrauert in ihr ein Mitglied . das sich schon in
ihrer Jugend für die ziele unserer Idee eingesetzt und
dafür manches Opfer gebracht hat .

Sie wird hauptsächlich in den Reihen unserer älteren
Genossen fortleben und wird die Partei der Verstorbenen
ein bleibendes Gedenken bewahren .

SPD - Bezirksverein Weststadt .

Feuerbestattung : Montag , den 14. September 1953, 11 Uhr .

Danksagung — Statt Karten

Es ist mir ein Herzensbedürfnis , allen zu danken , die meine
liebe Frau

Lina Westermann
geb . Gremmelmaier

in so großer Zahl zur letzten Ruhe begleitet und ihre An -
teinahme an meinem unersetzlichen Verlust bezeugt haben .
Herzlichen Dank für die lieben Kranz - u. Blumenspenden ,
dem Prediger Herrn Dr. Schlöttermann für seine zu Herzen
gehenden trostreichen Worte , sowie dem ehrenden Ge-
denken der Ortsgruppe und Landesleitung des TV ,Die
Naturfreunde “ und Frauenorganisation bei der Kranz -
niederlegung . Besonderen Dank den beiden ev. Kranken -
schwestern für ihre liebevolle Pflege .

In tiefer Trauer :
Arthur Westermann

Karlsrune , den 11. September 1953.
Neckarstraße 16.

Trauerbriefe · Trauerkarten

lefentschnellstens Kärlstuher Verlagsdruckerei 6 . m .b. l.
Karlsruhe , Waldstraße 28 — Telefon Nr. 7750/52

U Hinweise 1

Merlobi

und denn

zu Möbel - Mann

Korisruhe, Kalserstr 229

Freireligiöse Gemeinde
Am Sohntag . den 13. September ,

vorm . 10 Uhr , im Conradin - Kreut -
zer - Saal , Wilhelmstraße 14, Feier -
stunde : Dr. Schlötermann spricht
über das Thema : „ Natur und Geist “.

Korisruhe

nügich TAN2
Neue Kapelle mit

dem Seigenkönstler

„ BELA “ “ filipun

Anfang 20 Uhr Eig. Autowache

Schrempp-Bierkeller
Seimsteig und Sonnteg

1 . TANZ
nech der Renov. des Sqales

mit der Orig . Trachtenkapelle
Böhmestwald

Jeden Semstag u. Sonnteg reinx

8
OOi , lalen uns berloll

Editl Memmei

Vriur Nãpple

&arlsrulieSaumelsterst - , 24 Durlacher Str . 81
Heute und morgen

TANZ
*

Es beehren sich anzuzeigen
1 Arzte

Und willst Du im Leben ein Mödel frein ,

müssen die Lravuring e von Mille - sein .

Seit Anno 1885 in Karlsruhe Waldstraße 24

Ag2lSpotkkge Yni- IUHN
„ DAMENWAHIL “ . Eine sehr vergnügte Angele -
genheit mit G. Thomalla , G. Weiser . 15 , 1I. 19, 21.Schuuburg

Praxis - und Sprechstunden -
änderung

Dr. med. Jörgen L6
Kinderarzt

jetzt : Feldbergstraße 15,

8 2

Nass bebiunßt , AlruUfi
LES5 RURH E

Tel . 31743

Sprechstunden : Mo. , Di. , Do. ,

Fr . 15—18; Mi. u. Sa. 10 —12 Uhr . ukbe Kunsk

Und SrUNDEN
för Anfänger und

„ SpARTACUs “ , der Rebell von Rom . Ein neuer
Monumentalfilm . 13, 15. 17, 19, 21 und 23 Uhr .

2. Woche : „HoKUSPOkKkUsSs“ , ein Meisterwerk von
und mit Curt Götz . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .

„Südliche Nächte “ , mit Schlagern von G. Wink -
ler . Es singt : Gitta Lind . 13, 15, 17, 19 u. 21 Uhr .

RONDEII

pAL !

Die Kurbel

Luxor

RE5 !

2. Woche : „ ARLETTE EROBERT PARIS “ . mit
Hannerl Matz . 13, 15, 17, 19, 21. 10. Jugendverbot .
„ DAMENWWAHL“ , Lustspiel mit Grethe Weiser ,
8g . Thomalla , W. Eritsch . 13, 15 1I 19. 21 Uhr .

„ SpARTACUS “ , der Rebell von Rom . Ein gran -
dioser Film . 15, 1 . 19 und 21 Uhr .

„Es ist Mitternacht , Dr. Schweizer “ . 23 U. : Das
Rheingold

REN Wbssnet. 35 Ding “ . S0. 11 U. : Lichter der Großstadt “ So. 16 U. :

„ Tom und Jerry “ . 2
1 Der rote Falke von Bagdad “ . Das einm . orient .

Atluntik Farbfilmwunder . 13, 15, 17, 19, 21 und 23 Uhr .

„ HOoLLANDNMADELI . Romantik — Ubermut , mit
Sonja Ziemann . 15, 17, 19 und 21 Uhr .

„ DIE TEUEELSSBRIGADEI . Ein sensationeller
Abenteuer - Farbf . 19, 21 Uhr . So. 17, 19, 21 Uhr .

Skalti burlach

Metropol

Wiedereröffnung des

Kurlsruwher Matrutzenhauuses
Jetziger inhaber : Frledrich Speck

Sperxlal - Geschäft für Matratzen , Schoner , Polstermöbel ,
Teges - und Steppdecken

Es wird mein Bestreben sein , die Werte Kundschaft auf dos

gewissenhafteste zu bedienen . Ein unverbindlicher B̃esuch wird sich lohnen .

WXV Kaufkredit der Städt . Sparkasse

MATRATZEN- HäUs FRIEDRICH 5SPECK

Karlsruhe , Karlstraße 43 , belm Kerlstor

Fortgeschrittene ,
Ehepoare und

A11e Kassen

Unterricht Tanzsportſer

Prioat -
an il⸗ EHsele

Karlsruhe , Soflenstruße 35

Kostenlose Ubungsabende in

Stenografie
und

Muschinenschreihen
kör Mitglieder der freien ztenogta -

fischen Obungsgemeinschaft

Monditsbeitrag nur OM 1. —

Nöheres durch : 88

Klavier - Unterricht
Hedi Brenner , staatl . ge -
prüft . Nowackanlage 11, Tel . 1090.

ee . JI . L. IHandelsschule

Karlsruhe . Sofienstr . 87, Tel . 8869 6EORG MApPE5
oder durch : K. 8.

privat -
KaRTSRUHkE

HEINIkachschule beim Schioß - Hote )

Kurlsruhe , Ceranlenstraße J3, Telefon 3422 Lahlun gsetleichterung

AHOHUER- AkKKORDEOM -SCMULF
leitung : Mergot Eisenmenn - Ernst Oitzulel

Unterrichtsbeginn 7 . September

Neve Körse för Kkinder und Erwochsene 20

ermäßigter Kursgebühr

Anmeldungen ab sofort

Kiserallee 119 Fernsprecher 1785

instrumenten - Nachweis und individuelle Kcofberatung

GW heeteetee-VeeSaualulũug
Montag , den Ia. September 1953 , um 20 . 00 Uhr
im „ dealmen “ ' , am Ludwigsplatz

Es spricht :

BundestagsubgeordneterDipl. -Kaufm. fritz Corterier

8P D ortsverein Kurlsruhe

—

PEANNKU ( CH
——

5
4

90
Laufend treifen

Waggonladungen einl

Säſze ãtewetscl . geu
nilld ! 20 „ 6 1. 95

eihgeböhr för leeren Kkorb 50 Pfg. )

500 0 - 11
SOLnge Vorrat

Immer wieder Neues — und immer wieder über -

ruschendeAngebote —entclecken Sie hei Ihrem

spoxiergung im Selbsthedienungs - Luclen
Kaiserstraße ( Ecke Herrenstruße )
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